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sich nun die große obere deutsche Hochebene, die
wahre Scheitelfläche des deutschen Landes. Man zerlegt sie
sich in 3 Abtheilungen. ,

a) Die Schweizer Hochebene zwischen Alpen und Schweizer
Jura, mit vielen Seen besetzt, im Mittel 1300' über dem Meer,
ein fruchtbares, wohlbewässertes Hügelland.

d) Die Hochebene von Oberschwaben und Bayern,
zwischen Alpen, schwäbischem Jura und der Donau. Sie liegt höher
als die schweizerische, im Durchschnitt 2000'. So liegen München
und Ulm fast 1500' über dem Meer, Augsburg, Regensburg u. a.
über 1000'. Das Plateau zeigt, besonders längs der Donau und
ihrer Zuflüsse viele Spuren ehemaliger Landseen, jetzt meilenweite
und lange Sumpfvertiefungen, Moose oder Riede genannt. Das
Klima ist natürlich weit rauher, als man nach der südlichen Lage
erwarten sollte.

v) Die Hochebene der Oberpfalz ist durchaus wellenförmig
und bergig, ein völliges Hügelland von 900 —1700', mit reicher .
Leichbildung. Donau, Böhmerwald, Fichtelgebirge, fränkischer Jura
bilden seine Gränzen.

Um die natürliche Geographie Deutschlands in bestän¬
dige Beziehung zur politischen zu setzen, beantworte die
Fragen: In welchen Staaten oder Provinzen zieht jedes
der genannten Gebirge? Welche Staaten oder Provinzen
füllen eine jede der drei Hochebenen?

H. 87.
Die Donau, der Strom der obern deutschen

H och ebene.

1. Ueber den Lauf der Donau im Allgemeinen ist schon
S. 242—245. gesprochen; hier handelt es sich nur um den
Oberlauf, um das Donauhochland. Der Ursprung
des Stromes ist am Schwarzwalde, der mit dem schwäbi¬
schen Jura in Verbindung steht. Gewöhnlich sieht man den
unbedeutenden Abfluß des Schloßbrunnens in der Stadt
Donaueschingen als Donauquelle an. Freilich sind
die Waldbäche Brege und Brigach, mit denen sich jenes
Wässerchen bald vereinigt, viel stärker. Der vereinigte Fluß
begleitet bis Ulm den Südabhang des schwäbischen Jura und
durchbricht, besonders bei Siegmarin g en, Vorhöhen dessel¬
ben. Das Gefäll beträgt auf dieser Strecke 7 ' auf die Meile.
Von Ulm beginnt die Schiffbarkeit, welche indessen auf¬
wärts im ganzen Donauhochlande durch den raschen Lauf


